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Vorwort 

Auswanderung ist hierzulande inzwischen ein Thema, das viele bewegt und auf 
Internetseiten heftig diskutiert wird. Die Frage lautet nur wohin? Für immer mehr 
Bundesbürger steht die Antwort inzwischen fest: Spanien. Denn Deutschland hat 
mit 5,2 Millionen Arbeitslosen einen neuen Nachkriegsrekord erreicht. Dagegen 
vermeldet Spanien robuste Wachstumsraten, die Binnennachfrage will nicht abeb-
ben, überall drehen sich die Kräne. Geht der iberische Boom weiter, wird das Kö-
nigreich die Bundesrepublik Deutschland, den ehemaligen Wirtschaftsmotor Eu-
ropas, in sechs Jahren überrundet haben – so wie zahlreiche andere EU-Staaten 
ebenfalls. Was ist daher natürlicher, als dass die Deutschen auf der Suche nach 
dem immer seltener gewordenen Arbeitsplatz auf die Balearen kommen? Die nie-
drigeren Löhne, das bislang noch belächelte Kranken- und Sozialsystem – all das 
sieht beim näheren Hinsehen gar nicht so schlecht aus. Die Sonne allein ist jeden-
falls schon längst nicht mehr der einzige Grund, auf die Balearen zu ziehen. Sogar 
die Bundesagentur für Arbeit vermittelt inzwischen dorthin. Höchste Zeit also ein-
zusehen, dass der Wohlstand in Europa nicht vom Norden gepachtet ist. Möglicher-
weise liegt in der Konkurrenz der Standorte sogar der Schlüssel und der Zwang, 
die in Deutschland überfälligen Reformen endlich anzupacken. 
Bei den Recherchen für dieses Buch haben wir an dieser Stelle einer Vielzahl von 
Personen unseren Dank gegenüber auszusprechen. Ohne sie wären uns viele Einzel-
heiten sicherlich verschlossen geblieben. Selbstverständlich können wir hier nicht 
alle nennen, sondern verweisen lieber auf das Gesprächsverzeichnis am Ende des 
Buches. Hervorheben möchten wir dennoch Frau Susanne Schumacher (Lluchma-
jor), Frau Rechtsanwältin Enriquetta Castello (Palma de Mallorca und Berlin) und 
last but non least die BWL-Studenten der Hochschule Magdeburg-Stendal.  
 
Berlin, Merseburg und Stendal im September 2005  
Die Autoren 
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1 Einleitung 

Die Baleareninsel Mallorca ist möglicherweise die weltweit bekannteste Insel im 
westlichen Mittelmeer. In vielen Sprachen wurde schon von den Stränden Cala 
Ratjada oder Cala Figuera geschwärmt. Unzählige haben ihren Blick über die 
Küste von Sant Elm schweifen lassen, um von dort die Insel Sa Dragonera zu be-
wundern. Hierbei fiel manch einem vielleicht auch eine Geschäftsidee ein, mit der 
er sich in dieser zweifelsohne wunderschönen Region niederlassen könnte. Warum 
nicht wirklich dort arbeiten, wo andere Urlaub machen? 
Doch für einen angehenden Unternehmer reicht es einfach nicht aus, entspannt 
und angeregt durch einen herrlichen Sonnenuntergang über Sa Dragonera von ei-
ner Karriere im sonnigen Süden zu träumen. Sicher ist eine hohe Eigenmotivation 
unabdingbare Voraussetzung für den Erfolg, ist sie doch Triebfeder im nicht im-
mer so entspannten und romantischen Unternehmeralltag.  
Zuerst muss sich der angehende Selbstständige von seinem Freizeitgedanken lösen 
und durch unternehmerische Qualitäten überzeugen. Qualität zeigt sich bereits in 
der Vorbereitung der wirtschaftlichen Tätigkeit, vor allem in einer gut durchdach-
ten Geschäftsidee, Kenntnisse der wirtschaftlichen Besonderheiten der Region, in 
der man sich niederlassen möchte und nicht zuletzt die Fähigkeit zur Integration. 
Auch die Balearen sind schließlich Ausland mit eigenen Sitten, Gebräuchen, einer 
eigenen Bürokratie und vor allem einer eigenen Sprache. Nicht von ungefähr sind 
neun von zehn Existenzgründern nach spätestens einem Jahr nicht mehr auf der 
Insel. Wer aus den Fehlern anderer lernen und sich über wesentliche Aspekte der 
Unternehmensgründung oder einer Unternehmensnachfolge informieren möchte, 
findet in diesem Buch nützliche Hinweise und Tipps. 
Die getroffenen Aussagen und Feststellungen beziehen sich auf die gesamte Insel-
gruppe der Balearen. Durch die Größe sowie die kulturelle, gesellschaftliche und 
insbesondere wirtschaftliche Bedeutung liegt der Schwerpunkt der Betrachtungen 
jedoch auf Mallorca. Die Aussagen sind trotz allem für die gesamten Balearen und 
zum größten Teil auch für Spanien gültig. 
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2 Basisinformationen zu den Balearen 

2.1 Geographische Einordnung der Balearen 
Die Balearen bilden eine von vier Inselgruppen im westlichen Mittelmeer und sind 
als eine von 17 autonomen Regionen Spaniens seit 1983 unabhängig. Neben der 
größten und bekanntesten Insel Mallorca gehören zusätzlich Menorca, Ibiza und 
Formentera zu den Balearen.  

Abb. 1: Lage der Balearen1 

Die Inselgruppe und speziell Mallorca ist vor allem ein Sommerurlaubsziel mit 
vielen Stränden, mildem Klima und schöner Landschaft. Neben den guten klimati-
schen Bedingungen bietet die Inselgruppe aber auch Kulturelles. Hierzu zählen z. B. 
das Zentrum Palmas oder die als UNESCO Weltkulturerbe deklarierte Altstadt von 
Ibiza. 

                                                 
1 Reisezielinfo (2004). 
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Abb. 2: Bevölkerungsverteilung nach Inseln2 

Die Gesamtfläche der Balearen beträgt ca. 5.000 km², wovon die Insel Mallorca 
rund zwei Drittel der Fläche ausmacht. Die Inselhauptstadt ist Palma de Mallorca. 
Sie bildet das wirtschaftliche und gesellschaftliche Zentrum der Inselgruppe und 
ist mit ca. 330.000 Einwohnern auch die größte Stadt der Balearen.3 
Die Abb. 2 und Abb. 3 zeigen die Bevölkerungsentwicklung der Inseln und einige 
interessante demographische Basisdaten, so z. B. das Verhältnis von Einwande-
rungs- und Auswanderungsrate. 

                                                 
2 Ministerium für Wirtschaft, Finanzen und Innovation (2003), S. 35. 
3 Vgl. Grundmann (2003), S. 8 ff. 

 




